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1. AyopaoTig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaoia: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Email: zentrale-vergabestelle@rathaus.potsdam.de
NopIkry popen ayopaoTr: TOTTKR apXn
ApaoTnpidTnTa TNG avabéTouoas apxng: Mevikég dNUOCIEG UTTNPETIES

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaoia
Tithog: Vorlaufige Unterbringung und Betreuung von Gefluchteten in der GU David-Gilly-Str. 5
und dem WV Peter-Huchel-Str. 4, 14469 Potsdam (Los 1) und in der GU Handelshof 20,
14478 Potsdam (Los 2)
Mepiypaen: 1. Vorbemerkungen Gemal des Gesetzes Uber die Aufnahme von Fluchtlingen,
spatausgesiedelten und weiteren aus dem Ausland zugewanderten Personen im Land
Brandenburg sowie zur Durchfuhrung des Asylbewerberleistungsgesetzes
(Landesaufnahmegesetz - LAufnG) sind die Aufnahme, vor-laufige Unterbringung und die
migrationsspezifische soziale Unterstutzung der in § 4 LAufnG genannten Personenkreise
sowie die Durchflihrung des Asylbewerberleistungsgesetzes o6ffentliche Aufgaben, die den
Landkreisen und kreisfreien Stadten als Pflichtaufgaben zur Erfullung nach Weisung
Ubertragen werden. Die Rahmenbedingungen hierzu sind in der Verordnung Uber die
Durchfuhrung des Landesaufnahmegesetzes (Landesaufnahmegesetz-
Durchfuhrungsverordnung - LAufnGDV) sowie der Verordnung Uber die Kostenerstattung nach
dem Landesaufnahmegesetz fur die Aufnahme von Fluchtlingen, spatausgesiedelten und
weiteren aus dem Ausland zugewanderten Personen (Landesaufnahmegesetz-
Erstattungsverordnung - LAufnGErstV) geregelt. Die Landeshauptstadt Potsdam (LHP)
beabsichtigt, fir die Wahrnehmung ihrer Pflichtaufgaben der vorlaufigen Unterbringung auf der
Grundlage von § 10 Absatz 2 LAufnG und der allgemeinen sozialen Betreuung auf der
Grundlage von § 12 Absatz 2 LAufnG einen externen Auftragnehmer (AN) mit den
nachfolgend beschriebenen Leistungen zu beauftragen. 2. Personenkreise Der vorliegende
Auftrag zur Unterbringung und Betreuung bezieht sich hauptsachlich auf den Personenkreis
nach § 4 LAufnG. Daruber hinaus kann die LHP der Unterkunft in Einzelfallen Personen aus
anderen einschlagigen Personenkreisen zuweisen. 3. Beschreibung der Unterkunft Fir eine
ausfuhrliche Beschreibung der Unterklnfte zu Los 1 und Los 2 wird auf die losspezifischen
Angaben sowie auf die Leistungsbeschreibung zu Los 1 und Los 2 verwiesen. 4.
Leistungsumfang Die LHP erwartet vom AN die Ubernahme und Erfiillung der Organisation
und Durchfuhrung der vorlaufigen Unterbringung und migrationsspezifischen sozialen
Betreuung an den Standorten David-Gilly-Str. 5 und Peter-Huchel-Str. 4 in 14469 Potsdam
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(Los 1) sowie am Standort Handelshof 20 in 14478 Potsdam (Los 2) (im Folgenden Unterkunft
genannt) ab dem 01.01.2027 auf Grundlage der im Folgenden dargestellten
Leistungsbausteine. Die Leistungserbringung gemal dieser Leistungsbeschreibung stellt die
Mindestanforderung dar. Die Bieter haben die Moéglichkeit, im Rahmen des Angebots dartber
hinaus gehende Leistungszusagen entsprechend der Bewertungsmatrix zur zusatzlichen
Leistungsqualitat zu machen, die Teil der Vergabeunterlagen ist. Diese zusatzlichen
Leistungszusagen sind in einem gesonderten Qualitdtskonzept festzuhalten, welches
verbindlicher Bestandteil des Angebotes ist und den Angebotsunterlagen beizulegen ist. Bieter
mussen sich bei der Zusage zusatzlicher Leistungsqualitat in einem Qualitatskonzept an der
Bewertungsmatrix zur Bewertung der Leistungsqualitat orientieren. Nur dann kann die
zusatzlich angebotene Leistungsqualitat im Rahmen der Wertung der Qualitat der Angebote
bertcksichtigt werden. Angaben im Qualitatskonzept, die keine verbindliche
Leistungserbringung erkennen lassen, werden bei der Wertung der zusatzlichen
Leistungsqualitat nicht berticksichtigt. 4.1 Leistungsbaustein Unterbringung Eine ausfuhrliche
Beschreibung des v. g. Leistungsbausteines ist aufgrund begrenzter
Darstellungsmaglichkeiten nicht méglich. Daher sind die betreffenden Inhalte der jeweiligen
Leistungsbeschreibung zum Los 1 und zum Los 2 zu entnehmen. 4.2 Leistungsbaustein
Sicherheitsdienstleistungen a.) Die Unterkunft ist durch den AN von aufen und innen durch
geeignete organisatorische Mallnahmen gegen unbefugtes Betreten, Vandalismus, Anschlage
und Konfliktsituationen sowie gegen Brand, Unfall und Unwetter zu schuitzen. Hierlber sind in
einem polizeilich bestatigten Sicherheitskonzept Aussagen zu treffen. Der AN ist fur die
Erstellung, Umsetzung und Aktualisierung des polizeilich bestatigten Sicherheitskonzeptes fir
die gesamte Unterkunft zustandig und tragt die dabei anfallenden Kosten. Das polizeilich
bestatigte Sicherheitskonzept muss den Umfang der notwendigen Bewachung der Gebaude
der Unterkunft klar benennen und der LHP binnen 3 Monaten nach Betriebsbeginn vorliegen.
b.) Der AN hat sicherzustellen, dass die Gebaude der Unterkunft gemaf des polizeilich
bestatigten Sicherheitskonzeptes durch geeignetes Sicherheitspersonal besetzt sind. Als
geeignet gilt ausschlieRlich Sicherheitspersonal, das den Anforderungen des § 34a
Gewerbeordnung sowie des § 72a Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIII) Abs. 1 Satz 1
genugt. Eine entsprechende Bestatigung Uber den Einsatz geeigneten Sicherheitspersonals
ist durch den AN mit Vertragsbeginn sowie jahrlich zum 31.03. vorzulegen. Der AN hat der
LHP auf erstes Anfragen unverzuglich einen Nachweis Uber die Eignung des tatsachlich
eingesetzten Sicherheitspersonals schriftlich vorzulegen. Der AN verpflichtet sich, zur
Auftragserfullung ausschlie3lich Sicherheitspersonal einzusetzen, dass den Anforderungen
des § 34a Absatz 1a der Gewerbeordnung und der Bewachungsverordnung (BewachV) an
Wachpersonen genlgt. Insbesondere durfen nur Wachpersonen eingesetzt werden, die im
Bewacherregister registriert sind und abschlieRend auf Zuverlassigkeit gepruft wurden. Alle
eingesetzten Wachpersonen mussen Uber eine Bescheinigung der Industrie- und
Handelskammer (IHK) oder einen gleichwertigen, amtlich anerkannten Nachweis verfugen,
dass sie Uber die fur die Ausibung des Gewerbes notwendigen rechtlichen und fachlichen
Grundlagen unterrichtet worden sind. Immer mindestens eine der jeweils eingesetzten
Wachpersonen muss dartber hinaus Uber einen Sachkundenachweis der IHK oder einen
gleichwertigen, amtlich anerkannten Nachweis verfugen. Jede Wachperson, die leitend in der
Unterkunft tatig ist, muss wahrend der Tatigkeit sichtbar ein Schild mit dem Namen oder einer
Kennnummer sowie der Bezeichnung des Gewerbebetriebs tragen. Hilfsweise kann der
Dienstausweis sichtbar getragen werden.

AvayvwpIoTIKO diadikaciog: 2db71866-3d33-4222-a891-b68470de38df

EowTtepikd avayvwplioTiko: OV-L-391-178-26

Eidog dladikaoiag: AVOIKTA

H diadikaaia emmiTaxuveral: oxl
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KUpia xapaktnpioTIKa Tng diadikaoiag: Besichtigungen: Es besteht die Moglichkeit, eine
exemplarische Wohneinheit, die dem Mindeststandard gem. Durchfihrungsverordnung zum
Landesaufnahmegesetz (LAufnGDV) entspricht, vor Ablauf der Angebotsfrist zu besichtigen.
Mit der Begehung kann Kenntnis zum Zustand des Gebaudes und der Raumlichkeiten sowie
der Mdbel, Kuhlschranke, Waschmaschinen, etc. in den nachfolgend aufgeflhrten
Unterkunften erlangt werden. 1. Gemeinschaftsunterkunft (GU) David-Gilly-Str. 5 und
Wohnungsverbund (WV) Peter-Huchel-Str. 4 in 14469 Potsdam (Los 1) 2.
Gemeinschaftsunterkunft Handelshof 20 in 14478 Potsdam (Los 2) Sofern Sie Interesse an
einer Besichtigung haben, ist eine Anmeldung Uber den Vergabemarktplatz Brandenburg bei
der Vergabestelle notwendig. Sie erhalten dann ein konkretes Zeitfenster fur eine
Besichtigung. Fir beide Lose sind Besichtigungstermine am Mittwoch, den 12.08.2026,
vorgesehen. Anderungen bleiben vorbehalten. Seitens der Bietenden sollten méglichst nicht
mehr als zwei Personen an der Vor-Ort-Besichtigung teilnehmen.

21.1. ZKomég
XapakTpag TNG oUpPaong: YTInpeoieg
Kupia tagivounon (cpv): 85300000 YTrnpeaieg KOIVWVIKAG MEPIKVAG KOl CUVOQEIG UTTNPETIES
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 85320000 Koivwvikég utrnpeaieg, 98000000 NAoITTEG KOIVOTIKEG,
KOIVWVIKEG KAl OTOMIKEG uTTNPETieg, 98341000 YTrnpeoicg TTapoxng kataAupartog, 98341100
YTInpeoieg diaxeipiong KAaTtaAUPOTOG

2.1.2. Toémog ekTéAeong
M6ANn: Potsdam
Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Xwpa: Meppavia
MpbdoBeTeg TTANPOoYopics: Die genauen Angaben zum jeweiligen Standort finden sich in den
losspezifischen Angaben.

2.1.4. Tevikég TAnpoopieg
MpbdoBeTeg TANPoYopics: #Bekanntmachungs-ID: CXPO9YCRHZLE# (1) Die elektronische
Angebotsabgabe ist Uber den Projektraum zum Verfahren auf der elektronischen Plattform
"Vergabemarktplatz Brandenburg" vorzunehmen. Voraussetzung ist eine Registrierung als
Nutzer und Freischaltung des Projektraumes. Nahere Details dazu finden sich unter
http://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPCenter/. Bei elektronischer Ubermittlung in
Textform ist der Bieter und die natlrliche Person, die die Erklarung abgibt, zu benennen; falls
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur zu versehen. Das elektronische
Angebot ist mit den Anlagen bis zum Ende der Angebotsfrist iber die Vergabeplattform der
Vergabestelle zu Ubermitteln. Eine Angebotsabgabe per Mail ist nicht zulassig. (2) Die
Kommunikation infolge von Bieterfragen, tiber sonstige Anderungen o.4. erfolgt ebenfalls iber
den Vergabemarktplatz, so dass sich die Bieter fortlaufend selbst Uber den Vergabemarktplatz
zum Verfahren, den Stand der Vergabeunterlagen, sowie etwaige Anderungen informieren
mussen. Die kostenlose Registrierung zur Teilnahme am Verfahren wird daher empfohlen, da
dann der registrierte Bieter automatisch tiber Anderungen bzw. Nachrichten der Vergabestelle
informiert wird. Auch kénnen im Verfahren Nachrichten an die Vergabestelle gesendet
werden. (3) Sollte sich im Vergabeverfahren ein zusatzlicher Informationsbedarf ergeben, der
der Bekanntmachungspflicht unterliegt, erfolgt eine entsprechende Bekanntmachung im
Supplement zum Amtsblatt der Europaischen Union. Interessenten haben sich daher bis zum
Ablauf der Angebotsfrist Uber weitere Bekanntmachungen zu diesem Verfahren stets zu
informieren. Bei Registrierung zum Verfahren auf dem Vergabemarktplatz erfolgt jedoch
ebenfalls eine automatische Benachrichtigung tUber eine Bekanntmachungsanderung oder
weitere Bekanntmachungen. (4) Fur die Erstellung von Angeboten sind die vom Auftraggeber
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Uber den Vergabemarktplatz in den Vergabeunterlagen bereit gestellten Vordrucke
/Formblatter zu verwenden. Anderungen an diesen Vordrucken/Formblatter sind - soweit nicht
durch den Auftraggeber explizit zugelassen - unzuldssig und fihren zum Ausschluss des
Angebots. Im Ubrigen gelten die weitergehenden Anforderungen und Konkretisierungen in den
Vergabeunterlagen. (5) Beteiligt sich eine Gruppe von Wirtschaftsteilnehmern als
Bietergemeinschaft am Verfahren oder wird auf Kapazitaten und Leistungen Dritter (z. B.
Nachunternehmer) zum Nachweis der Eignung oder zur Erfullung der ausgeschriebenen
Leistungsanforderungen zuriick gegriffen, sind die Einzelheiten bezlglich der
Voraussetzungen sowie den von diesen einzureichenden Nachweise und Erklarungen den
veroffentlichten Vergabeunterlagen zu entnehmen. (6) Bei der Erarbeitung und Ubersendung
des Angebots ist zudem Folgendes zu beachten: 1. Die Bieter haben unter Beachtung des
genannten Schlusstermins das Angebot Uber den Vergabemarktplatz Brandenburg
einzureichen. 2. Das Angebot und dessen Anlagen sind in deutscher Sprache einzureichen.
Bescheinigungen/Nachweise von nicht deutschsprachigen Einrichtungen missen mit
beglaubigter Ubersetzung in Deutsch vorgelegt werden. 3. Es sollen nur die geforderten
Erklarungen/Unterlagen/Nachweise dem Angebot beigefiigt werden. Von der Ubersendung
allgemeingultiger Firmenunterlagen, Broschuren, Mappen o. &. ist bitte abzusehen. Diese
werden nicht berticksichtigt. 4. Abgeforderte Nachweise und Urkunden kénnen dem Angebot
in Kopie beigefugt werden. Der Auftraggeber ist jedoch berechtigt, bei Zweifeln und Bedenken
die Vorlage von Originalen oder weiteren Unterlagen zu verlangen. 5. Die geforderten
Eignungsnachweise beruhen im Wesentlichen auf Eigenerklarungen der Bieter. Der
Auftraggeber weist daher darauf hin, dass insbesondere im Zusammenhang mit Fragen der
Zuverlassigkeit ergdnzende Nachweise und Erklarungen vom Bieter oder externen Stellen
(Wettbewerbsregister etc.) jederzeit verlangt oder eingeholt werden kénnen. (7) Die
Angebotsunterlagen werden nicht zuriickgegeben. Es erfolgt keine Entschadigung fur die
Erstellung einzureichender Unterlagen bzw. Angeboten. (8) Im Fall von inhaltlichen
Widerspruchen zur Auftragsbekanntmachung desselben Auftrags in anderen
Bekanntmachungsmedien gelten einzig die Erklarungen der unionsweit Uber das Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union veroffentlichten Bekanntmachung.

Nouikn Bdon:

Odnyia 2014/24/EE

vgyv -

2.1.5. Opoil dnuociwv cupBdacewyv
‘Opo1 utroBoARG:
MéyioTog apiBudg TTapTidwyV yia TIG OTTOIEG Evag TTPOCPEPWY UTTOPET va UTTOBAAEI TTPOCPOPEG:
2
‘Opol Tng ocuupaong:
MéEyioTOG apIBUOS TTAPTIOWY YIA TIG OTTOIEG UTTOPOUV Va avaTeBoUv CuPPBACEIg O€ évav
TTPooPEpovVTa: 2

2.1.6. Adyol atmrokAgiocpou
Mnyég Twv Adywv atrokAgiopou: Mpokrpuén, ‘Eyypago cuupfacng
MapdaBaon UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYOUG ATTOKAEICUOU:
Eigenerklarung tber das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gem. §§ 123 ff. GWB
(Formular 4.1 EU). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die Eigenerklarung uber das
Nichtvorliegen der Ausschlussgriinde flir jedes Mitglied separat einzureichen. Alternativ ist die
Vorlage einer Einheitlichen Europaischen Eigenerklarung (EEE) nach § 50 VgV mdglich.

5. NapTida
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5.1. NapTida: LOT-0001
TitAog: Gemeinschaftsunterkunft David-Gilly-Str. 5 und Wohnungsverbund Peter-Huchel-Str. 4
Mepiypaen): 3. Beschreibung der Unterkunft Die Leistungserbringung der vorlaufigen
Unterbringung und migrationsspezifischen sozialen Unterstutzung des betroffenen
Personenkreises erfolgt an 2 Standorten in der Landeshauptstadt Potsdam (LHP), die
organisatorisch zu einer Unterkunft zusammengefasst werden. Die Bezeichnung Unterkunft
bezieht sich im Folgenden auf beide Standorte, sofern nichts anderes bestimmt ist. Mit
Zustimmung beider Vertragsparteien ist die Leistungserbringung im Bedarfsfall auch an einem
anderen Standort in der Landeshauptstadt Potsdam moglich. Die LHP stellt dem Betreiber die
Unterkunft mietzinsfrei sowie frei von Neben-, Betriebs- und Energiekosten zur Verfigung.
Dem Betreiber werden bei der Ubergabe der Unterkunft die notwendigen Schlissel
Ubergeben. Ein Teil der zu GUbergebenden Schllssel befindet sich in Besitz der
Bewohnerschaft. Zusatzliche Schlussel hat der Betreiber auf seine Kosten und nach
vorheriger Zustimmung durch die Landeshauptstadt Potsdam zu beschaffen. Bei Beendigung
des Leistungsverhaltnisses sind samtliche Schllussel an die LHP herauszugeben.
Interessenten haben die Mdglichkeit, bei einer Begehung Kenntnis vom Zustand der Gebaude,
der Rdume sowie der vorhandenen Ausstattung zu erlangen. Zur Teilnahme an der Begehung
ist eine vorherige Anmeldung notwendig. 3.1 Standort 1 - Gemeinschaftsunterkunft David-Gilly-
Str. 5 in 14469 Potsdam Die Gemeinschaftsunterkunft (GU) David-Gilly-Str. 5 befindet sich im
Potsdamer Stadtteil Bornstedt. Bei dem Gebaude handelt es sich um eine 2-geschossige
ehemalige Krankenhauscontaineranlage zur Unterbringung von bis zu 79 Personen, die seit
dem Jahr 2016 als Gemeinschaftsunterkunft fir Geflichtete genutzt wird. Die
Gesamtnutzflache betragt ca. 1.144 m2. In den Bewohnerzimmern fir 2-4 Personen gibt es
jeweils eigene Sanitarzellen mit WC und Dusche. Auf beiden Etagen gibt es je eine
Gemeinschaftskiche sowie einen Gemeinschaftsraum und Buroflachen (siehe Anlage A1 -
Objektbeschreibung David-Gilly-Str. 5). Im Erdgeschoss befindet sich ein kleiner Lagerraum
fur den Betreiber. In jedem Bewohnerzimmer befindet sich ein 80 Liter Kihlschrank ohne
Gefrierfach. Ein Aufzug ist nicht verbaut, die ErschlieBung des Obergeschosses erfolgt tber
ein Treppenhaus. Im Erdgeschoss und dem Obergeschoss stehen dem Auftragnehmer
Lagerraume zur Verfugung. Bedingt durch die Containerbauweise gibt es kein Kellergeschoss.
Die Bodenbelage bestehen durchgangig aus Linoleum bzw. Kunststoff. Es gibt einen
Spielplatz der durch den kommunalen Immobilienservice (KIS) der Landeshauptstadt Potsdam
gewartet wird. Die Unterkunft verflgt im Au3enbereich Uber 5 Boxen fur jeweils einen
Kinderwagen und Stellplatze fur Fahrrader in ausreichender Anzahl. Der Standort David-Gilly-
Str. 5 verfugt Gber zwei Waschmaschinenrdaume mit je 2 Waschmaschinen und 2 elektrischen
Trocknern. Im AulRenbereich wurde ein kleiner Bewohnergarten angelegt. Aktuell verfugt der
Standort David-Gilly-Str. 5 Uber 2 Kuchen mit je 3 E-Herden und Edelstahlarbeitsflachen. Alle
Herde sind mit Abschaltautomatiken (1 System pro Kiiche) ausgestattet. Die Unterkunft ist
nicht barrierefrei und verfugt Uber keine Aufzuganlagen. Im Gebaude ist eine
Brandmeldeanlage ohne Aufschaltung zur Feuerwehr verbaut, die durch den Kommunalen
Immobilienservice (KIS) betrieben und gewartet wird. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die
Brandmeldeanlage kontinuierlich zu tdberwachen und Stérungen unverzuglich an den
Auftraggeber zu melden. Die vorhandenen und baulich notwendigen Feuerldscher werden
durch den Auftraggeber auf eigene Kosten gewartet. Die Kosten der Wartung von zusatzlichen
Feuerldéschern und sonstiger Brandschutztechnik, die durch den Auftragnehmer eingebracht
werden, tragt der Auftragnehmer. Im Gebaude wurde durch den aktuellen Betreiber zur
Versorgung der Bewohnerinnen und Bewohner mit Internetzugangen eine WLAN Anlage
verbaut. Aktuell sind rund 60 Personen in der Unterkunft untergebracht, davon 21
Minderjahrige. Die derzeitige Bewohnerschaft stammt Uberwiegend aus afrikanischen
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Herkunftslandern. 3.2 Standort 2 - Wohnungsverbund Peter-Huchel-Str. 4 in 14469 Potsdam
Der Wohnungsverbund (WV) Peter-Huchel-Str. 4 befindet sich im Potsdamer Stadtteil
Bornstedt. Bei dem Gebaude handelt es sich um einen 4-geschossigen Mehrfamilien-
Wohnungsbau zur Unterbringung von bis zu 69 Personen in 17 einzelnen Wohnungen. Eine
weitere 2- Zimmerwohnung im Erdgeschoss ist fur die Bedarfe des Betreibers als Buro und
Beratungsraum vorgesehen. Der Wohnungsverbund befindet sich seit Mitte 2022 in Nutzung.
Im Haus gibt es keine anderen Nutzer/Mieter. Die Gesamtnutzflache des Standortes Peter-
Huchel-Str. 4 betragt ca. 904 m?, die sich auf 1,5- und 2-Zimmer-Wohnungen, sowie eine 4-
Zimmer-Wohnung verteilen (siehe Anlage A2 - Grundriss Peter-Huchel-Str. 4). Die
Wohnungen sind zusatzlich zum Mobiliar jeweils mit eigenen Kiichen und je einer
Waschmaschine ausgestattet. Alle Wohnungen sind barrierefrei, 3 Wohnungen sind fur die
Nutzung mit Rollstlihlen bzw. Gehhilfen/ Rollatoren ausgelegt. Die Landeshauptstadt Potsdam
plant eine entsprechende Belegung. Das Gebaude ist vollunterkellert und verfugt Gber einen
Aufzug. Die Nutzung der Kellerraume liegt in der Verantwortung des Betreibers. Der Betreiber
kann die Kellerrdume als Lager nutzen bzw. den Bewohnerinnen und Bewohnern zur
Verfugung stellen. Die Wohnungen wurden durch den vorherigen Betreiber mit Kiichen und
Inventar inkl. Waschmaschinen ausgestattet, die in den Wohnungen verbleiben. Die
Internetversorgung erfolgt aktuell mit Unterstitzung des Betreibers in Eigenverantwortung der
Bewohnerinnen und Bewohner. Aktuell sind rund 50 Personen in der Unterkunft
untergebracht, davon 18 Minderjahrige. Die derzeitige Bewohnerschaft stammt aus diversen
Herkunftslandern des arabischen und osteuropaischen Raumes.

EowTepikd avayvwpioTiko: 1

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag TG oupPaong: YTnpeoieg
Kopia tagivounon (cpv): 85300000 YTrnpeaoieg KOIVWVIKNAG UEPIMVAG KAl CUVOQEIG UTTNPETIES
Mpbéobetn Tagivounon (cpv): 85320000 Koivwvikég utrnpeaieg, 98000000 AoITTEG KOIVOTIKEG,
KOIVWVIKEG KAl aTOMIKEG uTTnpPETicg, 98341000 YTnpeoicg TTapoxng kataAuuatog, 98341100
YTInpeoieg dlaxeipiong KATaAUPOTOG

5.1.2. Tomog ekTéAeong
MOAn: Potsdam
YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Xwpa: Mepuavia
MpbdoBeTeg TANpoopies: Standort 1 - Gemeinschaftsunterkunft David-Gilly-Str. 5 in 14469
Potsdam Standort 2 - Wohnungsverbund Peter-Huchel-Str. 4 in 14469 Potsdam

5.1.3. EKTIJWPEVN SidpKelIa
Huepopnvia évapéng: 01/01/2027
Huepopnvia Aigng diapkelag: 31/12/2028

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeG avavewaoeig: 1
AMN\eg TTAnpo@opies yia avavewoels: Die nachfolgende Erlauterung zur Auftragsverlangerung
gilt sowohl fur das Los 1 als auch das Los 2: Die Landeshauptstadt Potsdam erhalt ein
einmaliges Optionsrecht zur Verlangerung des Vertragsverhaltnisses um jeweils ein Jahr. Die
Option ist spatestens 4 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit schriftlich gegentber dem
Betreiber auszuuben.

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
KaTt’ a1roKA€IOTIKOTNTO OUUHUETOXNA:
Agv TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.
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‘Epyo dnpooiwv cupBacewy TTou dev xpnuatodoTeital ammo Ta Taueia Tng EE

H dnudaoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVIa yia TIG dnuoaieg oupBdoclg (ZAY): oxI

H ev Aoyw ouppaon civail emTiong KatdAANAN yia T IKPES Kal peoaicg emxeipnoeig (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANPoYopics: In Bezug auf das hiesige Vergabeverfahren sind folgende weitere
Vergabeunterlagen zu beachten: - Allgemeine Bewerbungsbedingungen VgV -
Informationsblatt Datenverarbeitung LHP Vergaben

5.1.7. Zrpartnyikég dSnuooieg cuppaoElg
216X0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBacewv: Kauia atpatnyikr) dnudéoia cupBaon

5.1.9. Kpitpia €mAoyng
Mnyég Twv KpiITnpiwv emAoyng: MNMpokrpuén
Kpitpio: Ava@opég o KaBOPIOPEVES UTTNPETIES
Mepiypar Tou kpitnpiou emAoynig: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung tber
mindestens 3 abgeschlossene unternehmensbezogene geeignete Referenzen aus den letzten
3 Jahren (rickwirkend ab Ende der Angebotsfrist (Tag/Monat/Jahr)), die mit dem vorliegenden
Auftragsgegenstand vergleichbar sind (Formular 4.6, gilt losibergreifend) Eine vergleichbare
Leistung liegt vor, - wenn die Referenz den Betrieb einer oder mehrerer
Gemeinschaftsunterkinfte oder Wohnungsverbinde (auch Erstaufnahmen, Notunterkinfte
und Ankunftszentren) fur nichtdeutsche zugewanderte Personen umfasst und - ein
Leistungszeitraum von mindestens 12 Monaten erbracht wurde. Die Referenz muss
mindestens die entsprechenden Leistungsbausteine beinhalten: - "Soziale Betreuung/
Migrationssozialarbeit" und - "Organisation der Unterbringung in der Unterkunft" (insbesondere
Verantwortung fur die jederzeitige Nutzbarkeit der verfligbaren Platze). Der Auftragswert pro
Referenz muss mindestens 500.000,00 EUR (netto) betragen. Zuwendungen in
entsprechender Hohe werden ebenfalls anerkannt. Hinweis: Als Referenz werden auch
Leistungszeitraume gewertet, die zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe noch nicht
abgeschlossen sind, sofern bis dahin ein mindestens 12-monatiger Leistungszeitraum
nachgewiesen werden kann und die erbrachten Leistungen mit dem hiesigen
Leistungsgegenstand vergleichbar sind. Den Nachweis hat der Bieter durch eigene
Erklarungen zu fuhren. Folgende Angaben sind innerhalb der Eigenerklarung zu tatigen: -
Auftragsgegenstand - Leistungszeitraum - Auftragswert (in EUR netto) - Konkrete inhaltliche
Beschreibung der erbrachten Leistung - Auftraggeber - Abteilung des Auftraggebers (ggf.
Ansprechpartner) und Kontaktdaten (E-Mail und Telefonnummer) Bei einer
Bietergemeinschaft genlgt es, wenn die Leistungsfahigkeit im Hinblick auf die
unternehmerischen Referenzen flur die Bietergemeinschaft insgesamt durch Blindelung der
Kapazitaten nachgewiesen wird. Alternativ ist die Vorlage einer Einheitlichen Europaischen
Eigenerklarung (EEE) nach § 50 VgV mdglich.

Kpitrpio: NMocooTd utrepyoAaiog

Mepiypar) Tou Kpitnpiou €mAoynig: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung tber
Unterauftrage/Kapazitaten anderer Unternehmen (Eignungsleihe) (Formular 4.3 EU, Erklarung
ist gesondert fir Los 1 und/oder Los 2 abzugeben), sofern einschlagig. Es sind Angaben zu
tatigen, welche Teile des Auftrages das Unternehmen, unter Umstanden als Unterauftrage zu
vergeben beabsichtigt (§ 46 Abs. 3 Nr. 10 VgV) bzw. welche Kapazitaten anderer
Unternehmen im Rahmen der Eignungsleihe beabsichtigt sind in Anspruch zu nehmen (sofern
einschlagig). Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind einzureichen: -
Eigenerklarung Uber das Nichtvorliegen der Ausschlussgriunde gemaf §§ 123, 124 GWB
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(Formular 4.1 EU, Erklarung gilt losubergreifend) - Verpflichtungserklarung anderer
Unternehmen (Formular 4.4 EU, Erklarung ist gesondert flr Los 1 und/oder Los 2 abzugeben)
- Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer/Nachunternehmer/Verleiher von
Arbeitskraften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder Verleihern (Formular 5.4, Erklarung
gilt losubergreifend). - Sofern eine Eignungsleihe bzgl. der wirtschaftlichen, finanziellen,
technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit vorgenommen wird, sind die diesbezuglichen
Eignungsnachweise des anderen Unternehmens in Form einer Eigenerklarung beizulegen
(sofern einschlagig). - Wenn ein Bieter die Vergabe eines Teils des Auftrags an einen Dritten
(Unterauftragsvergabe) beabsichtigt und sich zugleich im Hinblick auf seine wirtschaftliche und
finanzielle sowie berufliche und technische Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten dieses
Dritten beruft (Eignungsleihe), sind die entsprechenden Eignungsanforderungen von dem
Dritten in Form von Eigenerklarungen nachzuweisen. Alternativ ist die Vorlage einer
Einheitlichen Europaischen Eigenerklarung (EEE) nach § 50 VgV maglich.

Kpithpio: Mevikog €TH010G TCipog

Mepiypar) Tou Kpitnpiou €mAoynis: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung zum
Gesamtumsatz (in EUR netto) aus den letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahren (2023,
2024 und 2025) (Formular 4.9, Erklarung gilt losubergreifend). Bei einer Bietergemeinschaft ist
die v.g. Eigenerklarung von jedem Mitglied einzureichen.

Kpitrpio: EidIkOg €11010G TCipog

Mepiypar Tou Kpitnpiou €tmAoynig: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung zum
Umsatz pro Jahr (in EUR netto) (fir 2023, 2024 und 2025) im Tatigkeitsbereich des Auftrags
(Migrationssozialarbeit, Unterbringung und Betreuung Gefllichteter) (Formular 4.9, Erklarung
gilt losubergreifend). Hinweis: Es wird ein Mindestumsatz von 500.000,00 EUR netto pro Jahr
im Tatigkeitsbereich des Auftrages (Migrationssozialarbeit, Unterbringung und Betreuung
Gefluchteter) festgelegt. Bietende, die diesen nicht erfullen, werden vom weiteren Verfahren
ausgeschlossen. Bei einer Bietergemeinschaft ist die v. g. Eigenerklarung von jedem Mitglied
einzureichen.

Kpithpio: MioTtotroinTiké atrd aveEdpTNTOUG QOPEIG OXETIKA YE TTPOTUTTA DIACPAANIONG TNG
TToI0TNTAG

Mepiypar Tou Kpitnpiou €tmAoynig: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung Uber das
Bestehen einer aktuell gultigen Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 oder eine vergleichbare
Darstellung der QualitatssicherungsmalRnahmen (Formular 4.14, Erklarung gilt
losubergreifend). Gleichwertig/Vergleichbar sind Zertifizierungen tUber das
Qualitatsmanagement, welche durch einen Zertifizierungsprozess mit anschlieiender
Ausstellung eines zeitlich befristeten Zertifikates durch unabhangige Zertifizierungsstellen
erbracht wurden. Diese zertifizierten QualitatssicherungsmalRnahmen mussen die Aspekte
Anwendungsbereich/Begrifflichkeiten, Kontext der Organisation, Flihrung, Planung,
Unterstiitzung, Betrieb, Bewertung der Leistung (Uberwachung, Messung; Analyse; interne
Audits; Managementbewertung) und Verbesserung umfassen. Zum Nachweis der
Gleichwertigkeit werden auch Zertifikate anderer einschlagiger QM-Systeme (z.B. fir den
Sozialsektor) akzeptiert. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist einzureichen: - Die
aktuell gultige Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 oder eine gleichwertige Zertifizierung in
Kopie
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5.1.10. Kpithpla avadeong
KpitApio:
Eidog: Tiun
Ovouaoia: Preis
Mepiypaen: Die nachfolgende Erlauterung zur Preiswertung gilt sowohl fir das Los 1 als auch
das Los 2: Bei der Wertung des Gesamtpreises (Bruttogesamtpreis laut Preisblatt) wird der
Preis (Bruttogesamtpreis) in Punkte umgerechnet. Dabei erhalt das Angebot mit dem
niedrigsten Preis 100 Punkte und ein Angebot mit einem Gesamtpreis in Hohe des Doppelten
des niedrigsten Gesamtpreises oder mehr 0 Punkte. Entsprechend werden die Gbrigen
Angebote ins Verhaltnis gesetzt. Die berechnete Punktzahl wird kaufmannisch auf die zweite
Kommastelle gerundet und anschlieend mit dem Faktor von 0,5 gewichtet. In der Kategorie
Preis kdnnen somit maximal 50 Wertungspunkte (100 Preispunkte mal 0,5 Gewichtung) erzielt
werden. Die Ermittlung der Punkte fir die Angebote erfolgt an Hand folgender Formel:
Preispunktzahl = 100 - 100 x ((Bruttoangebotspreis Bieter - Bruttoangebotspreis niedrigstes
Angebot) / Bruttoangebotspreis niedrigstes Angebot). Es kdnnen keine negativen Preispunkte
vergeben werden. Die niedrigste Preispunktzahl ist 0,00.
KaTnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)
ApiBudg kpitnpiou avabeong: 50
Kpitplo:
Eidog: MoidtnTa
Ovopaoia: Leistungsqualitat (Bieterkonzept)
Mepiypaen: Mit dem Angebot kdnnen die Bieter eine Uber die Anforderungen der
Leistungsbeschreibung zu Los 1 und Los 2 hinausgehende Leistungsqualitat sowie bestimmte
zusatzliche Leistungen im Rahmen eines Qualitatskonzeptes (je Los) anbieten. Die
Landeshauptstadt Potsdam hat daflir in der Bewertungsmatrix (je Los) folgende relevante
Ziele definiert. Los 1 und Los 2: 2.1 Hoher Anteil an Fachkraften in der unterbringungsnahen
Migrationssozialarbeit (UMSA) (Gewichtungsfaktor: 0,15) 2.2 Hohe Erfahrung des
eingesetzten Personals - Heimleitung (Gewichtungsfaktor: 0,10) 2.3 Hohe Erfahrung des
eingesetzten Personals - unterbringungsnahe Migrationssozialarbeit (UMSA)
(Gewichtungsfaktor: 0,20) 2.4 Angebot von Internetzugangen fur die Bewohnerschaft der
Unterkunft (Gewichtungsfaktor: 0,05) 2.5 Gesicherte Kenntnisse zu den Methoden und
Konzepten der Sozialen Arbeit sind beim Auftragnehmer prasent und werden bei der
Leistungserbringung der unterbringungsnahen Migrationssozialarbeit (UMSA) berticksichtigt.
(Gewichtungsfaktor: 0,20) 2.6 Zielorientierte, konzeptionell gestiutzte Umsetzung einer
aktivierenden unterbringungsnahen Migrationssozialarbeit (UMSA) (Gewichtungsfaktor: 0,20)
2.7 Sehr gute Integration und Vernetzung des Auftragnehmers mit relevanten lokalen
Kooperationspartnern (Gewichtungsfaktor: 0,10) Im Weiteren wird fir die detaillierten
Ausfuhrungen u. a. zu den erwarteten Erklarungen im Qualitatskonzept, den Wertungskriterien
und den Erlauterungen zur Wertung auf die Bewertungsmatrizen fir das Los 1 und Los 2
verwiesen. Die nachfolgende Erlduterung zur Wertung der Leistungsqualitat (Bieterkonzept)
gilt sowohl fur das Los 1 als auch das Los 2: Zu jedem Ziel werden die explizit vom Bieter
erwarteten Erklarungen und Zusagen benannt sowie darauf bezogene, ergadnzende Hinweise
gegeben. Die Ausflihrungen eines Bieters im Qualitatskonzept sollten nach den Zielen der
Bewertungsmatrix strukturiert sein und pro Ziel zusammenhangend dargestellt werden.
Querverweise auf erganzende Unterlagen oder Anlagen sollten einen direkten Bezug auf die
Ziele und Wertungskriterien aus der Bewertungsmatrix nehmen. Eine Punktevergabe erfolgt
jeweils, wenn die Angaben des Bieters den erwarteten Erklarungen unter Bertcksichtigung
der erganzenden Hinweise nach Malgabe der jeweiligen Wertungskriterien entsprechen. Die
Angaben der Bieter in den Qualitatskonzepten stellen verbindliche Leistungszusagen im
Rahmen des Angebotes dar. Der Bieter mit der hochsten Gesamtwertungszahl erhalt 100
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Wertungspunkte. Entsprechend werden die Ubrigen Angebote ins Verhaltnis gesetzt.
Anschlieend werden die ermittelten Wertungspunkte eines jeden Angebotes mit dem Faktor
0,5 (gemal Gewichtung der Gesamtwertung) gewichtet. In der Kategorie Leistungsqualitat
kénnen somit maximal 50 Leistungspunkte (100 Wertungspunkte mal 0,5 Gewichtung) erzielt
werden. Bieter, die mit dem Angebot kein Qualitatskonzept einreichen, erhalten 0
Wertungspunkte bei der Bewertung der Leistungsqualitat. Zum Nachweis der geforderten
Erfahrungen gem. 2.2 und 2.3. ist das Formblatt 4.7 Referenzen Beschaftigte zu verwenden:
Fir jede namentlich benannte Schlusselperson eine Eigenerklarung Uber mindestens eine
personenbezogene geeignete Referenz aus den letzten 10 Jahren (ruckwirkend ab Ende der
Angebotsfrist (Tag/Monat/Jahr)). Abgeschlossene und laufende Referenzen werden
gleichermalden gewertet.: - Heimleitung: Referenz Uber eine Tatigkeit als Heimleitung oder
stellvertretende Heimleitung in einer Fllchtlingsunterkunft oder einer vergleichbaren
stationaren sozialen Einrichtung. - Personal unterbringungsnahe Migrationssozialarbeit
(UMSA): Referenz Uber eine Tatigkeit in der Sozialarbeit in einer Flichtlingsunterkunft oder
vergleichbaren Einrichtungen.

Katnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)

ApIBudg kpitnpiou avabeong: 50

5.1.11. "Eyypa@a dnuociwv cupfdoswyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIONUWG dIaBEoIpa Ta £yypaga TG dnudoiag cupPaong: yepuavikd
MpoBeopia aIrhuaTog yia rapoxr mpoocBeTwy TTAnpopopiwyv: 03/09/2026 23:59:59 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikng Eupwtrng, Bepivry wpa Kevtpikhg Eupwting
AleBuvon Twv gyypagwy Tng dnuooiag ouupaong: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/ CXP9YCRHZLE/documents
Ad hoc diaulog emTikoIvwviag:
Ovopaoia: Die Kommunikation in Bezug auf dieses Ausschreibungsverfahren erfolgt
ausschlieBlich tber den Kommunikationsbereich des Vergabemarktplatzes Brandenburg.
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE

5.1.12. Opol dnuooiwv cuppacewv
‘Opol1 uttofBoAng:
HAeKTPOVIKY) UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AigtBuvon yia uttoBoAn: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/ICXP9YCRHZLE
"AWOOEC OTIG OTTOIEG PUTTOPOUV Va UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITFAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAeKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv €TTITRETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAI
O1 Tpoo@EPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPES ATTO [ia TIPOCQYOPES: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv Tpooopwyv: 14/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
Eupwtng, Bepivr) wpa KevtpikAg Eupwting
Aldpkeia KaTd TNV oTToia TTPETTEI VA TTAPAMEVEL I0XUoUoa N TTpoo@opd: 82 Huépeg
NMAnpo@opieg TTou PTTOPOUV Va CUUTTANPWOOUV peTA TN AREN TnG TTpoBeouiag uTToBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPa@A OXETIKA PE TOV TTPOCQPEPOVTA
TTOU AgiTTouv PTTopouv va uttoAnBouv apydTepa.

MpbdoBeTec TAnpoopics: Nachforderung von Vergabeunterlagen gemald § 56 VgV.

‘Opol Tng ocuupaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal OTO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi
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https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE

Opol oxeTIKA pe TNV eKTEAEON TNG ouuBaong: |. Mit dem Angebot sind mittels Eigenerklarung
einzureichen: - Eigenerklarung Bewerber-/Bietergemeinschaft (Formular 4.2 EU, Erklarung ist
gesondert fur Los 1 und/oder Los 2 abzugeben) (sofern einschlagig). - Eigenerklarung
restriktive MalRnahmen (Formular 4.12, gilt lostibergreifend). Im Falle einer Bietergemeinschaft
ist die Eigenerklarung restriktive Ma3nahmen fur jedes Mitglied separat einzureichen. Auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist einzureichen: - Vereinbarung
Mindestanforderung BbgVergG (Formular 5.3, gilt losubergreifend). Im Falle einer
Bietergemeinschaft ist die Vereinbarung Mindestanforderung BbgVergG fir jedes Mitglied
separat einzureichen. Alternativ ist die Vorlage einer Einheitlichen Europaischen
Eigenerklarung nach § 50 VgV maoglich.

HAekTpOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTtroinBei NAeKTpOVIKA TTapayyeAia: oxl

©a xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTANPWHN: 6xI

XpnuaToolkovopikéS puBuioeig: Siehe § 3 des Betreibervertrages (je Los).

5.1.15. Texvikég
Zupowvia-TAaioio:
Kauia cup@wvia-TTAaiocio
NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA OYOPWV:
Kavéva duvapikd ouoTnua ayopwyv

5.1.16. MepaiTépw TTANpOoPoOpieg, dilapecoAdBnon Kal TTPooPuUYN
Opyaviopog rpoo@uyng: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium fir
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
MAnpo@opiec oxeTIKA e TIG TTpoBeapieg emavetéTaong: Die Vergabestelle weist nachfolgend
auf die zulassigen Rechtsbehelfe und durch einen Bieter einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte
Rechtsbehelfe sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rige sowie der Antrag auf Einleitung eines
Nachprufungsverfahrens vor der zustandigen Vergabekammer. Eine Rlge ist an die genannte
Vergabestelle zu richten. §160 GWB: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Ein Unternehmen ist nicht antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer
Rechtsverordnung nach § 5 des Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit
dieser Rechtsverordnung nicht durch rechtskraftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des
Arbeitsgerichtsgesetzes festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberihrt, 2. Verstofle gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des
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Antrags- oder Beschwerderechts gemal} § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. §
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt.

Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouppBaocewv: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement

Opyaviopog TapaAaBig airioewy ocuppeToxng: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich
Vergabemanagement

5.1. MapTida: LOT-0002
Tithog: Gemeinschaftsunterkunft Handelshof 20
Mepiypaen: 3. Beschreibung der Unterkunft Die Leistungserbringung der vorlaufigen
Unterbringung und migrationsspezifischen sozialen Unterstutzung des betroffenen
Personenkreises erfolgt in der Gemeinschaftsunterkunft Handelshof 20 in 14478 Potsdam, die
im Folgenden als Unterkunft bezeichnet wird. Mit Zustimmung beider Vertragsparteien ist die
Leistungserbringung im Bedarfsfall auch an einem anderen Standort in der Landeshauptstadt
Potsdam (LHP) méglich. Die LHP stellt dem Betreiber die Unterkunft mietzinsfrei sowie frei
von Neben-, Betriebs- und Energiekosten zur Verfigung. Dem Betreiber werden bei der
Ubergabe der Unterkunft die notwendigen Schllssel (ibergeben. Ein Teil der zu Gibergebenden
Schlissel befindet sich in Besitz der Bewohnerschaft. Zusatzliche Schllssel hat der Betreiber
auf seine Kosten und nach vorheriger Zustimmung durch die LHP zu beschaffen. Bei
Beendigung des Leistungsverhaltnisses sind sadmtliche Schllssel an die LHP herauszugeben.
Interessenten haben die Mdglichkeit, bei einer Begehung Kenntnis vom Zustand der Gebaude,
der Raume sowie der vorhandenen Ausstattung zu erlangen. Zur Teilnahme an der Begehung
ist eine vorherige Anmeldung notwendig. 3.1 Gemeinschaftsunterkunft Handelshof 20 in
14478 Potsdam Die Gemeinschaftsunterkunft (GU) Handelshof 20 (ehemals Hausummer 18)
befindet sich in einem Industriegebiet im Slidosten Potsdams. Bei dem Gebaude handelt es
sich um einen ursprunglich als Buarogebaude genutzten Plattenbau aus den 1980er Jahren
(WBS-70-Typenplattenbau). Das 3-geschossige Hauptgebaude verfugt Uber eine Netto-
Geschossflache von 1.778,09 m? einschliel3lich eines Anbaus. Im Erdgeschoss befinden sich
Blroraume, ein Waschmaschinenraum mit 4 Waschmaschinen und 4 elektrischen Trocknern
sowie Bewohnerzimmer. In jedem Geschoss befinden sich neben den Bewohnerzimmern
(meist 4-Bett-Zimmer) ein gemeinschaftlich nutzbarer Aufenthaltsraum sowie eine
Gemeinschaftskiiche mit je 5-6 E-Herden. Alle Herde sind mit Abschaltautomatiken (1 System
pro Kiche) ausgestattet. Im Erdgeschoss befinden sich die Rdume des Tragers (Buro,
Besprechungsraum etc.). Pro Etage gibt es einen Sanitartrakt. In der derzeitigen Aufteilung
befinden sich WCs fiir mannliche Bewohner im EG und im 2. OG, Duschen flir mannliche
Bewohner nurim 2. OG. Die Obergeschosse werden Uber ein zentrales Treppenhaus
erschlossen, dass als 1. Rettungsweg dient. Uber einen auRen am stlichen Gebaudeteil
errichteten Treppenturm, der Gber die Kiichenfenster erreichbar ist, wird ein 2. Rettungsweg
eroffnet. Ein Aufzug existiert nicht. Im Gebaude ist eine WLAN Anlage verbaut, die im
Eigentum des derzeitigen Betreibers steht. Im Gebaude ist eine Brandmeldeanlage ohne
Aufschaltung zur Feuerwehr verbaut, die durch den Kommunalen Immobilienservice (KIS)
betrieben und gewartet wird. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Brandmeldeanlage
kontinuierlich zu Uberwachen und Stérungen unverzuglich an den Auftraggeber zu melden.
Die vorhandenen und baulich notwendigen Feuerléscher werden durch den Auftraggeber auf
eigene Kosten gewartet. Die Kosten der Wartung von zusatzlichen Feuerl6schern und
sonstiger Brandschutztechnik, die durch den Auftragnehmer eingebracht werden, tragt der
Auftragnehmer. Im Anbau befinden sich Lager- und Abstellrdume sowie eine kleine
Hausmeisterwerkstatt. Die Zufahrt zur Unterkunft erfolgt von der 6ffentlichen Stral3e
Handelshof. Die Unterkunft verfugt nur Uber ein kleines AulRengelande auf der Strallenseite.
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Auf der stralRenabgewandten Seite am westlichen Gebaudegiebel befindet sich eine kleine
Spielflache ohne Gerate. Nahere Informationen zur Gréfl3e und Lage der Rdume in der
Unterkunft kdnnen der Anlage A (Anlage A - Ubersicht Standort Handelshof 20) entnommen
werden. Die Unterkunft befindet sich seit 2016 in Nutzung und ist baurechtlich fir eine
Belegung mit bis zu 136 Personen zugelassen. Durchschnittlich ist die Unterkunft mit 100
Personen belegt. Aktuell sind in der Unterkunft 24 minderjahrige Personen im
Familienverbund untergebracht. Herkunftslander der Bewohnerschafts sind hauptsachlich die
Ukraine, Syrien und Afghanistan.

EowTtepikd avayvwpIoTIKO: 2

5.1.1. ZKomrég
XapakTpag NG oupPaong: YTnpeoieg
Kupia tagivounon (cpv): 85300000 YTrnpeaieg KOIVWVIKAG MEPIKVAG KOl CUVOQEIG UTTNPETIES
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 85320000 Koivwvikég utrnpeaieg, 98000000 NAoITTEG KOIVOTIKEG,
KOIVWVIKEG KAl OTOMIKEG uTTNPETieg, 98341000 YTrnpeoicg TTapoxng kataAupartog, 98341100
YTInpeoieg diaxeipiong KAaTtaAUPOTOG

5.1.2. Toémrog ekTéAeong
Taxudpopikr) dieuBuvon: Handelshof 20
MOANn: Potsdam
TaxudpouIKOG KwdIKaG: 14478
Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Xwpa: Meppavia
MpbdoBeTeg TANpoopics: Standort der Gemeinschaftsunterkunft: Handelshof 20 14478
Potsdam

5.1.3. EkTIpWpMEVN SidpKeEla
Huepopnvia évapéng: 01/01/2027
Huepopnvia Algnc diapkelag: 31/12/2028

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeG avavewaoelg: 1
AMNeg TTAnpoopieg yia avavewoelg: Die nachfolgende Erlduterung zur Auftragsverlangerung
gilt sowohl fur das Los 1 als auch das Los 2: Die Landeshauptstadt Potsdam erhalt ein
einmaliges Optionsrecht zur Verlangerung des Vertragsverhaltnisses um jeweils ein Jahr. Die
Option ist spatestens 4 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit schriftlich gegenitiber dem
Betreiber auszutben.

5.1.6. Tlevikég TTAnpoYoOpiEg
Kat’ atroKAEIOTIKOTNTO CUUHETOXN:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPPETOXN.
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev XpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnuooieg oupBdoclg (ZAX): oxi
H ev Adyw ouppaon givail emTiong KatdAANAn yia TG IKPES Kal peaaieg emxeiproeic (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANPOoYopics: In Bezug auf das hiesige Vergabeverfahren sind folgende weitere
Vergabeunterlagen zu beachten: - Allgemeine Bewerbungsbedingungen VgV -
Informationsblatt Datenverarbeitung LHP Vergaben

5.1.7. Zrpatnyikég dSnuooieg cupPAoEIg
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwy cuupfacewv: Kauia otpatnyikr dnuocia cuupacn

5.1.9. Kpitipia emiAoyng
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Mnyég Twv KpITnpiwv etmAoyig: MNMpokrpuén

Kpitpio: Ava@opég o€ KaBOPIOPEVES UTTNPETIES

Mepiypar) Tou Kpitnpiou €tmAoyng: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung tber
mindestens 3 abgeschlossene unternehmensbezogene geeignete Referenzen aus den letzten
3 Jahren (rickwirkend ab Ende der Angebotsfrist (Tag/Monat/Jahr)), die mit dem vorliegenden
Auftragsgegenstand vergleichbar sind (Formular 4.6, gilt losubergreifend) Eine vergleichbare
Leistung liegt vor, - wenn die Referenz den Betrieb einer oder mehrerer
Gemeinschaftsunterkinfte oder Wohnungsverbunde (auch Erstaufnahmen, Notunterkinfte
und Ankunftszentren) fur nichtdeutsche zugewanderte Personen umfasst und - ein
Leistungszeitraum von mindestens 12 Monaten erbracht wurde. Die Referenz muss
mindestens die entsprechenden Leistungsbausteine beinhalten: - "Soziale Betreuung/
Migrationssozialarbeit" und - "Organisation der Unterbringung in der Unterkunft" (insbesondere
Verantwortung fur die jederzeitige Nutzbarkeit der verfligbaren Platze). Der Auftragswert pro
Referenz muss mindestens 500.000,00 EUR (netto) betragen. Zuwendungen in
entsprechender Hohe werden ebenfalls anerkannt. Hinweis: Als Referenz werden auch
Leistungszeitraume gewertet, die zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe noch nicht
abgeschlossen sind, sofern bis dahin ein mindestens 12-monatiger Leistungszeitraum
nachgewiesen werden kann und die erbrachten Leistungen mit dem hiesigen
Leistungsgegenstand vergleichbar sind. Den Nachweis hat der Bieter durch eigene
Erklarungen zu fuhren. Folgende Angaben sind innerhalb der Eigenerklarung zu tatigen: -
Auftragsgegenstand - Leistungszeitraum - Auftragswert (in EUR netto) - Konkrete inhaltliche
Beschreibung der erbrachten Leistung - Auftraggeber - Abteilung des Auftraggebers (ggf.
Ansprechpartner) und Kontaktdaten (E-Mail und Telefonnummer) Bei einer
Bietergemeinschaft genlgt es, wenn die Leistungsfahigkeit im Hinblick auf die
unternehmerischen Referenzen fir die Bietergemeinschaft insgesamt durch Blindelung der
Kapazitaten nachgewiesen wird. Alternativ ist die Vorlage einer Einheitlichen Europaischen
Eigenerklarung (EEE) nach § 50 VgV mdglich.

Kpitpio: NMocooTd utrepyoAaBiag

Mepiypar Tou Kpitnpiou €tmAoynig: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung tber
Unterauftrage/Kapazitaten anderer Unternehmen (Eignungsleihe) (Formular 4.3 EU, Erklarung
ist gesondert fur Los 1 und/oder Los 2 abzugeben), sofern einschlagig. Es sind Angaben zu
tatigen, welche Teile des Auftrages das Unternehmen, unter Umstanden als Unterauftrage zu
vergeben beabsichtigt (§ 46 Abs. 3 Nr. 10 VgV) bzw. welche Kapazitaten anderer
Unternehmen im Rahmen der Eignungsleihe beabsichtigt sind in Anspruch zu nehmen (sofern
einschlagig). Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind einzureichen: -
Eigenerklarung Uber das Nichtvorliegen der Ausschlussgrinde gemaf §§ 123, 124 GWB
(Formular 4.1 EU, Erklarung gilt lostubergreifend) - Verpflichtungserklarung anderer
Unternehmen (Formular 4.4 EU, Erklarung ist gesondert flr Los 1 und/oder Los 2 abzugeben)
- Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer/Nachunternehmer/Verleiher von
Arbeitskraften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder Verleihern (Formular 5.4, Erklarung
gilt loslibergreifend). - Sofern eine Eignungsleihe bzgl. der wirtschaftlichen, finanziellen,
technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit vorgenommen wird, sind die diesbezlglichen
Eignungsnachweise des anderen Unternehmens in Form einer Eigenerklarung beizulegen
(sofern einschlagig). - Wenn ein Bieter die Vergabe eines Teils des Auftrags an einen Dritten
(Unterauftragsvergabe) beabsichtigt und sich zugleich im Hinblick auf seine wirtschaftliche und
finanzielle sowie berufliche und technische Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten dieses
Dritten beruft (Eignungsleihe), sind die entsprechenden Eignungsanforderungen von dem
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Dritten in Form von Eigenerklarungen nachzuweisen. Alternativ ist die Vorlage einer
Einheitlichen Europaischen Eigenerklarung (EEE) nach § 50 VgV maglich.

Kpitpio: ["evikog €TH010G TCipog

Mepiypar) Tou Kpitnpiou etmAoynig: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung zum
Gesamtumsatz (in EUR netto) aus den letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahren (2023,
2024 und 2025) (Formular 4.9, Erklarung gilt losubergreifend). Bei einer Bietergemeinschaft ist
die v.g. Eigenerklarung von jedem Mitglied einzureichen.

Kpitpio: Ei8Ik6G €TR010G TCipOg

Mepiypar) Tou Kpitnpiou €mAoynig: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung zum
Umsatz pro Jahr (in EUR netto) (fir 2023, 2024 und 2025) im Tatigkeitsbereich des Auftrags
(Migrationssozialarbeit, Unterbringung und Betreuung Gefllchteter) (Formular 4.9, Erklarung
gilt loslibergreifend). Hinweis: Es wird ein Mindestumsatz von 500.000,00 EUR netto pro Jahr
im Tatigkeitsbereich des Auftrages (Migrationssozialarbeit, Unterbringung und Betreuung
Gefluchteter) festgelegt. Bietende, die diesen nicht erflllen, werden vom weiteren Verfahren
ausgeschlossen. Bei einer Bietergemeinschaft ist die v. g. Eigenerklarung von jedem Mitglied
einzureichen.

Kpitipio: MioTotroinTiké atré aveEdpTNTOUG POPEIG OXETIKA UE TTPOTUTTA SIGCPAANIONG TNG
TTOI0TNTAG

Mepiypar) Tou Kpitnpiou €mAoynig: Sofern nichts anderes geregelt ist, ist die Beibringung als
Eigenerklarung ausreichend. Mit dem Angebot sind einzureichen: - Eigenerklarung tber das
Bestehen einer aktuell gultigen Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 oder eine vergleichbare
Darstellung der Qualitatssicherungsmal3nahmen (Formular 4.14, Erklarung gilt
lostubergreifend). Gleichwertig/Vergleichbar sind Zertifizierungen tber das
Qualitatsmanagement, welche durch einen Zertifizierungsprozess mit anschlielRender
Ausstellung eines zeitlich befristeten Zertifikates durch unabhangige Zertifizierungsstellen
erbracht wurden. Diese zertifizierten QualitatssicherungsmalRnahmen mussen die Aspekte
Anwendungsbereich/Begrifflichkeiten, Kontext der Organisation, Flihrung, Planung,
Unterstiitzung, Betrieb, Bewertung der Leistung (Uberwachung, Messung; Analyse; interne
Audits; Managementbewertung) und Verbesserung umfassen. Zum Nachweis der
Gleichwertigkeit werden auch Zertifikate anderer einschlagiger QM-Systeme (z.B. fur den
Sozialsektor) akzeptiert. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist einzureichen: - Die
aktuell gultige Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 oder eine gleichwertige Zertifizierung in
Kopie

5.1.10. Kpithpla avadeong
Kpitpio:
Eidog: Tiun
Ovopaoia: Preis
Mepiypaon: Die nachfolgende Erlauterung zur Preiswertung gilt sowohl fur das Los 1 als auch
das Los 2: Bei der Wertung des Gesamtpreises (Bruttogesamtpreis laut Preisblatt) wird der
Preis (Bruttogesamtpreis) in Punkte umgerechnet. Dabei erhalt das Angebot mit dem
niedrigsten Preis 100 Punkte und ein Angebot mit einem Gesamtpreis in Hohe des Doppelten
des niedrigsten Gesamtpreises oder mehr 0 Punkte. Entsprechend werden die Ubrigen
Angebote ins Verhaltnis gesetzt. Die berechnete Punktzahl wird kaufmannisch auf die zweite
Kommastelle gerundet und anschlieend mit dem Faktor von 0,5 gewichtet. In der Kategorie
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Preis kdnnen somit maximal 50 Wertungspunkte (100 Preispunkte mal 0,5 Gewichtung) erzielt
werden. Die Ermittlung der Punkte fur die Angebote erfolgt an Hand folgender Formel:
Preispunktzahl = 100 - 100 x ((Bruttoangebotspreis Bieter - Bruttoangebotspreis niedrigstes
Angebot) / Bruttoangebotspreis niedrigstes Angebot). Es kdnnen keine negativen Preispunkte
vergeben werden. Die niedrigste Preispunktzahl ist 0,00.

KaTnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)

ApiBudg kpitnpiou avabeong: 50

Kpitipio:

Eidog: MoidmnTa

Ovopaoia: Leistungsqualitat (Bieterkonzept)

Mepiypaen: Mit dem Angebot kdnnen die Bieter eine Uber die Anforderungen der
Leistungsbeschreibung zu Los 1 und Los 2 hinausgehende Leistungsqualitat sowie bestimmte
zusatzliche Leistungen im Rahmen eines Qualitatskonzeptes (je Los) anbieten. Die
Landeshauptstadt Potsdam hat dafiir in der Bewertungsmatrix (je Los) folgende relevante
Ziele definiert. Los 1 und Los 2: 2.1 Hoher Anteil an Fachkraften in der unterbringungsnahen
Migrationssozialarbeit (UMSA) (Gewichtungsfaktor: 0,15) 2.2 Hohe Erfahrung des
eingesetzten Personals - Heimleitung (Gewichtungsfaktor: 0,10) 2.3 Hohe Erfahrung des
eingesetzten Personals - unterbringungsnahe Migrationssozialarbeit (UMSA)
(Gewichtungsfaktor: 0,20) 2.4 Angebot von Internetzugangen fur die Bewohnerschaft der
Unterkunft (Gewichtungsfaktor: 0,05) 2.5 Gesicherte Kenntnisse zu den Methoden und
Konzepten der Sozialen Arbeit sind beim Auftragnehmer prasent und werden bei der
Leistungserbringung der unterbringungsnahen Migrationssozialarbeit (UMSA) berticksichtigt.
(Gewichtungsfaktor: 0,20) 2.6 Zielorientierte, konzeptionell gestutzte Umsetzung einer
aktivierenden unterbringungsnahen Migrationssozialarbeit (UMSA) (Gewichtungsfaktor: 0,20)
2.7 Sehr gute Integration und Vernetzung des Auftragnehmers mit relevanten lokalen
Kooperationspartnern (Gewichtungsfaktor: 0,10) Im Weiteren wird fur die detaillierten
Ausfuhrungen u. a. zu den erwarteten Erklarungen im Qualitatskonzept, den Wertungskriterien
und den Erlauterungen zur Wertung auf die Bewertungsmatrizen fur das Los 1 und Los 2
verwiesen. Die nachfolgende Erlduterung zur Wertung der Leistungsqualitat (Bieterkonzept)
gilt sowohl fur das Los 1 als auch das Los 2: Zu jedem Ziel werden die explizit vom Bieter
erwarteten Erklarungen und Zusagen benannt sowie darauf bezogene, erganzende Hinweise
gegeben. Die Ausflihrungen eines Bieters im Qualitatskonzept sollten nach den Zielen der
Bewertungsmatrix strukturiert sein und pro Ziel zusammenhangend dargestellt werden.
Querverweise auf erganzende Unterlagen oder Anlagen sollten einen direkten Bezug auf die
Ziele und Wertungskriterien aus der Bewertungsmatrix nehmen. Eine Punktevergabe erfolgt
jeweils, wenn die Angaben des Bieters den erwarteten Erklarungen unter Berlcksichtigung
der erganzenden Hinweise nach MalRgabe der jeweiligen Wertungskriterien entsprechen. Die
Angaben der Bieter in den Qualitatskonzepten stellen verbindliche Leistungszusagen im
Rahmen des Angebotes dar. Der Bieter mit der hochsten Gesamtwertungszahl erhalt 100
Wertungspunkte. Entsprechend werden die Ubrigen Angebote ins Verhaltnis gesetzt.
AnschlieRend werden die ermittelten Wertungspunkte eines jeden Angebotes mit dem Faktor
0,5 (gemal Gewichtung der Gesamtwertung) gewichtet. In der Kategorie Leistungsqualitat
kénnen somit maximal 50 Leistungspunkte (100 Wertungspunkte mal 0,5 Gewichtung) erzielt
werden. Bieter, die mit dem Angebot kein Qualitdtskonzept einreichen, erhalten 0
Wertungspunkte bei der Bewertung der Leistungsqualitat. Zum Nachweis der geforderten
Erfahrungen gem. 2.2 und 2.3. ist das Formblatt 4.7 Referenzen Beschaftigte zu verwenden:
Fir jede namentlich benannte Schlusselperson eine Eigenerklarung Uber mindestens eine
personenbezogene geeignete Referenz aus den letzten 10 Jahren (rickwirkend ab Ende der
Angebotsfrist (Tag/Monat/Jahr)). Abgeschlossene und laufende Referenzen werden
gleichermalden gewertet.: - Heimleitung: Referenz Uber eine Tatigkeit als Heimleitung oder
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stellvertretende Heimleitung in einer Fllichtlingsunterkunft oder einer vergleichbaren
stationaren sozialen Einrichtung. - Personal unterbringungsnahe Migrationssozialarbeit
(UMSA): Referenz Uber eine Tatigkeit in der Sozialarbeit in einer Fluchtlingsunterkunft oder
vergleichbaren Einrichtungen.

Katnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TToocooTd, akpIREg)

ApIBUOGS KpiTnpiou avaBeong: 50

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIOAUWG dl0BEaIua Ta Eyypaga TnG dnudoiag oUuBaong: YEPUAVIKA
MpoBeouia aItuaTog yia Tapoxr TpocBeTwy TAnpoopiwv: 03/09/2026 23:59:59 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikng Eupwtrng, Bepivr) wpa KevTpikng Eupwtrng
AielBuvon Twv eyypdewy TnG dnudaoiag cupBaong: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/ CXP9Y CRHZLE/documents
Ad hoc diauAog emmikoIvwviag:
Ovopacia: Die Kommunikation in Bezug auf dieses Ausschreibungsverfahren erfolgt
ausschlie3lich Uber den Kommunikationsbereich des Vergabemarktplatzes Brandenburg.
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdoewyv
‘Opol1 uttoBoARg:
HAeKTpOVIKT) UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AieuBuvon yia uttoBoAn: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9YCRHZLE
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TIPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETITPETTETAI
MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI
O1 TTPoCPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORBAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCQYOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv Tpoa@opwyv: 14/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
EupwTtng, Bepivr) wpa KevTpikAg Eupwting
Aidpkela KaTd TNV oTToia TTPETTEl va TTAPANEVEL IOXUOUCa N TTPooPopd: 82 Huépeg
NMAnpo@opieg TTou pITopouV va cUUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTToBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU AYOPAOTH, OPICHEVA EyYPAPa OXETIKA PE TOV TTPOCPEPOVTA
TTOU AgiTrouv PtTopoUV va uttoBAnNBoUv apyoTepa.

Mpdobeteg TANPogopicg: Nachforderung von Vergabeunterlagen gemal § 56 VgV.

‘Opol TnG ouupaong:

H oUuuBaon TTpETrel va ekTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUMATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV ekTéEAEON TNG oupPBaong: |. Mit dem Angebot sind mittels Eigenerklarung
einzureichen: - Eigenerklarung Bewerber-/Bietergemeinschaft (Formular 4.2 EU, Erklarung ist
gesondert fur Los 1 und/oder Los 2 abzugeben) (sofern einschlagig). - Eigenerklarung
restriktive Malnahmen (Formular 4.12, gilt lostibergreifend). Im Falle einer Bietergemeinschaft
ist die Eigenerklarung restriktive Malnahmen fur jedes Mitglied separat einzureichen. Auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist einzureichen: - Vereinbarung
Mindestanforderung BbgVergG (Formular 5.3, gilt losubergreifend). Im Falle einer
Bietergemeinschaft ist die Vereinbarung Mindestanforderung BbgVergG fir jedes Mitglied
separat einzureichen. Alternativ ist die Vorlage einer Einheitlichen Europaischen
Eigenerklarung nach § 50 VgV maglich.

HAEKTPOVIKH TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKNA
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https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHZLE

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl
Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWUI: OXI
XpnuaToolkovopikég puBuioelg: Siehe § 3 des Betreibervertrages (je Los).

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia oupgwyvia-trAaioclo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPoOpieg, diauecOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog Tpoo@uyng: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium fur
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
IMAnpogopieg oxeTIKA e TIG TTPoBeoicg eTaveEéTaong: Die Vergabestelle weist nachfolgend
auf die zulassigen Rechtsbehelfe und durch einen Bieter einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte
Rechtsbehelfe sind gem. §§ 160 ff. GWB die Ruge sowie der Antrag auf Einleitung eines
Nachprufungsverfahrens vor der zustandigen Vergabekammer. Eine Rlge ist an die genannte
Vergabestelle zu richten. §160 GWB: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Ein Unternehmen ist nicht antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer
Rechtsverordnung nach § 5 des Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit
dieser Rechtsverordnung nicht durch rechtskraftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des
Arbeitsgerichtsgesetzes festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten
Verstold gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerigt hat;
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberthrt, 2. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber gertigt werden, 3. Verstolle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des
Antrags- oder Beschwerderechts gemaf § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. §
134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt.
Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaiwv
ouppBaocewyv: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Opyaviopog mapaAaBig airfoewy ocuppeToxns: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich
Vergabemanagement

8. Opyaviouoi
8.1. ORG-0001

Emionun ovouaoia: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
ApiBudc kataxwpliong: 12-12992262150119-98
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Tayudpopikn dieuBuvon: Friedrich-Ebert-Str.79/81

M6AN: Potsdam

TaxudpouIKOG KwdIKag: 14469

Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Xwpa: Meppavia

Email: zentrale-vergabestelle@rathaus.potsdam.de

TnAépwvo: +49 331289-0

HAekTpovikr) dieuBuvon: https://www.potsdam.de/de

P6Aol autoU Tou opyaviouou:

AyopaoTig

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuociwv
oupBacewv

Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXNG

8.1. ORG-0002
Emionun ovopaooia: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium fur
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
ApiBudg karaxwpliong: t:03318661719
Tayudpopuikn dieuBuvon: Heinrich-Mann-Allee 107
M6éAN: Potsdam
TaxudpouIKOG KwAIKAG: 14473
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Xwpa: Mepuavia
Email: Vergabekammer@MWAEK.Brandenburg.de
TnAépwvo: +49 331866-1610
dag: +49 331866-1652
P6Aol autoU Tou opyaviouou:

Opyaviopog TTPocPUYNG

8.1. ORG-0003
Emionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
ApiBudc karaxwpliong: 0204:994-DOEVD-83
M6An: Bonn
TayxudpouIKOG KwdIkag: 53119
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Meppavia
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
TED eSender

10. ANayn
H €kdoon Tng TTponyouuEVNG TTPOKAPUENG TTPETTEI VA TPOTTOTTOINOEI

cf80dfaf-5552-47e8-bac4-94fb46a9e97c-01
KuUplog Adyog Tng aAAaynig

Evnuepwpéveg TTANpoQopieg
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10.1. AAAayn
AvayvwpioTiké TuApaTos: PROCEDURE
Mepiypaen Twv aAaywyv: Unter dem Reiter Bedingungen unter der Rubrik
Teilnahmebedingungen wurde fur das Eignungskriterium "Anteil der Unterauftragsvergabe"
folgende Textpassage "- Sofern eine Nachunternehmerschaft beztglich der beruflichen
Leistungsfahigkeit vorgenommen wird, sind die diesbezuglichen Eignungsnachweise
(Formblatt 4.6 Referenzen Unternehmen) des Nachunternehmers in Form einer
Eigenerklarung beizulegen (sofern einschlagig). Alternativ ist die Vorlage einer Einheitlichen
Europaischen Eigenerklarung (EEE) nach § 50 VgV maoglich. Auf gesondertes Verlangen der
Vergabestelle sind fur jeden benannten Unterauftragnehmer" geldscht. Diese wurde durch
Folgende ersetzt: "Wenn ein Bieter die Vergabe eines Teils des Auftrags an einen Dritten
(Unterauftragsvergabe) beabsichtigt und sich zugleich im Hinblick auf seine wirtschaftliche und
finanzielle sowie berufliche und technische Leistungsfahigkeit auf die Kapazitaten dieses
Dritten beruft (Eignungsleihe), sind die entsprechenden Eignungsanforderungen von dem
Dritten in Form von Eigenerklarungen nachzuweisen. Alternativ ist die Vorlage einer
Einheitlichen Europaischen Eigenerklarung (EEE) nach § 50 VgV maglich." In diesem
Zusammenhang wurde auch im Aufforderungsschreiben zur Angebotsabgabe vom 28.07.2026
die Anhangsliste (vom Bieter einzureichenden Unterlagen) unter Il. entsprechend Korrigiert.
Das Dokument mit dem Zusatz "Stand vom 31.07.2026" wurde unter den Vergabeunterlagen
zum Download bereitgestellt.
Ta éyypaga TnG dnuodciag cuupacng Tpotrotroinenkav oTig: 31/07/2026

NMAnpogopicg TTpoknpuing

AvayvwpIoTIKO/EKDOON TTPOKNPUENG: 21449797-b861-42ad-8ab7-dff1b58e1b00 - 01
Eidog evrutTou: Alaywviopog

Eidog mrpokApung: MNMpokrpugn ouppBaong i ocuuaong Trapaxwpnong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApugng: 16

Huepopnvia atmooToArg Tng mpoknpuéng: 31/07/2026 11:07:01 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKig
EupwTtrng, Bepivr) wpa KevrpikAg Eupwtng

Awooeg oTIg oTToiEg dIATIBETAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKNPUEN: YEPUAVIKA

ApIBudg dnpoaoicuong TG TTpokripugns: 533697-2026

Ap1Bu6G Teuoug EE S: 147/2026

Huepopnvia dnuooicuong: 03/08/2026
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